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Aufgabenstellung Zeitstrahl        

• Der Stadtrat der Landeshauptstadt Magdeburg hat 

beschlossen, aus Anlass der Erinnerung an den  

 20. Jahrestag der friedlichen Überwindung der 

deutschen Teilung : 

  1. ein Mauerteil in der Lothar- Kreyssig- Straße  

               aufzustellen 

  2. die Mauer und das Bürgerdenkmal durch einen   

               Zeitstrahl zu verbinden 

• dieser Zeitstrahl soll die wichtigsten Daten vom 

Mauerbau, 13.08.1961 bis zum Mauerfall am 

09.11.1989 darstellen  
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Geschichtlicher Aufgabenteil 

• es sollen geschichtlich bedeutsame Etappen / 

Ereignisse, die zwischen dem Zeitpunkt des Mauerbaus 

und dem Zeitpunkt der Wiedervereinigung stattge-

funden haben recherchiert werden 

  

• der Zeitstrahl soll das Teilstück der Berliner Mauer als 

Anfangspunkt und das Bürgerdenkmal als Endpunkt 

verbinden 

 

• die Auswahl der Etappen bzw. Ereignisse ist Gegen-

stand der Projektbearbeitung 
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Künstlerischer Aufgabenteil 

• die Darstellung der Ereignisse kann z.B. durch 
Intarsien und/oder durch Aufkleben, Aufmalen bzw. 
Aufsetzen und Befestigen von Elementen erfolgen 

 

• es sind Materialien zu wählen, die dem Standort im 
öffentlichen Verkehrsraum gerecht werden, d.h.: 
Materialien, die witterungsbeständig und relativ sicher 
vor mechanischer Zerstörung sind, wie z.B.: Naturstein, 
Beton oder Metall 

 

• die Darstellungsart, die Formensprache und die 
Auswahl der Materialien des Zeitstrahls ist Gegenstand 
der Projektbearbeitung 
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Bauliche  Grundlagen 

• im unterirdischen Bauraum sind eine Vielzahl an 

Leitungen vorhanden 

 

• diese müssen zugänglich sein, indem die Elemente des 

Zeitstrahls entfernt und wieder hergestellt werden 

können 

 

• der Standort des Zeitstrahls im öffentlichen Verkehrs-

raum bedeutet die Berücksichtigung der Schwerpunkte: 

      1. Ermöglichung der maschinellen Straßenreinigung 

      2. Gewährleistung des maschinellen Winterdienstes 

      3. Vermeidung von Unfallgefahren 
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Ausgangssituation 
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Erste Ideenskizzen 
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Arbeit der 

Historikergruppe 
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• 1. Schritt: Allgemeine Annäherung an das 
Thema 

- Donnerstag 29.09.2011 

- Gespräch mit dem Zeitzeugen Rolf Schrader im 
Anschluss an die Vorortbesichtigung 

- Teilnehmer und z. T. Mitorganisator der 
Montagsdemonstrationen in Magdeburg 

- Klassengespräch über die Geschichte der DDR 

- Freitag 30.09.2011 

- Videoanalyse zur Geschichte der Berliner Mauer 

- Zusammenstellen erster wichtiger Fakten und Zitate 

- Donnerstag 06.10.2011 

- Besuch „Gedenkstätte Moritzplatz“ 

- Arbeit und Aufbau des MfS; repressives System der 
DDR 

Die Arbeit der Historiker 
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• 2. Schritt: Sammeln der „globalen“ Daten 
- „Globale“ Daten: Daten, Fakten, Zitate, die die 

Geschichte der DDR und der BRD, das 
Weltgeschehen und Vorkommnisse an der Berliner 
Mauer an sich betreffen 

- Hausarbeit zur Durcharbeitung der Internetseite 
„chronik-der-mauer.de“ 

- Aufteilung der Jahre auf die Gruppe 

- Montag 10.10.2011 

- Sammlung und Auswahl der „globalen“ Daten 

- Einigung auf wichtigste Etappen und Zitate 

- Weitere Klärung der Geschichte beider deutscher 
Staaten 

 

 

Die Arbeit der Historiker 
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Die Arbeit der Historiker 

• 3. Schritt: Sammeln der regionalen Daten 
- Regionale Daten: Daten, Fakten, Zitate, die die 

Geschichte der Stadt Magdeburg (z. B. der 
Bürgerrechtsbewegung) und des regionalen 
Umfeldes betreffen (z. B. GÜST Marienborn) 

- Dienstag 11.10.2011 

- Sichten und Durcharbeiten vorhandener Literatur 
zur Regionalgeschichte und zur Wende ´89 in 
Magdeburg 

- Sammeln der wichtigsten Daten aus der 
unterschiedlichen Literatur; Vermeidung von 
Dopplungen 

- Zusammenstellung der „globalen“ und regionalen 
Daten 

- Überprüfung und Überarbeitung dieser Gesamtliste 
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Die Arbeit der Historiker 
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Die Arbeit der Historiker 

• 4. Schritt: Anpassen der Daten an die 
Entwürfe 

- Mittwoch 12.10.2011 & Donnerstag 13.10.2011 
- Überprüfung und Überarbeitung der Gesamtliste 

- Anpassung der Daten, Fakten, Zitate an die 
verschiedenen Kunstentwürfe 

- Erstellung erster konkreter „Rohlinge“ und 
Beispiele für die Entwürfe 

- „Platte Nr. 1“ der Gruppe „Roter Faden“ 

- Aufteilung der Gesamtdaten auf zwölf „Platten“ 

- „Rückseite Nr. 1“ der Gruppe „Gläserne Tafeln“ 

- Aufteilung der Gesamtdaten auf die drei Rückseiten 

- Anpassung der Daten für das Projekt „Fluss der Zeit“ 

- Erstellung der Präsentationen in Zusammenarbeit 
von Kunst- und Historikergruppe 
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1. Entwurf –  

„Fluss der Zeit“ 
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1. Ideenskizzen 

© 2011   Klasse 11/1 

IGS „Willy Brandt“ 



 
  Grundgedanke: Wasser  

  Schriftzug und Beleuchtung unter Wasser 

  evtl. kleine Figuren                                              

    (bildliche Darstellung der Ereignisse ) 

  Brunnen aus Plexiglas oder Naturstein   

  Eingravierung der Schrift in Plexiglas bzw. 

    Naturstein 

  Infotafeln aus Plexiglas  

 

 

1. Ideenskizzen 
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 Darstellung des Wassers in Form des Elbverlaufes 

 Lesbarere Fakten; ohne Figuren, wirkt erdrückend 

 2 Infotafeln 

 Pumpe in Form einer Frau (wirkt ästhetischer) 

 Brunnen wie eine abnehmende Welle (Seitenansicht) 

 Blaue LED‘s zur Beleuchtung in der Nacht  

 „Brunnen“ aus dunklem glatten Naturstein 

 Podest aus hellem Naturstein , zur Erhöhung und 

besseren Repräsentation des Gesamtbildes 

 

 

Endgültiges Projektkonzept 
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Aufsicht 
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Seitenansicht 
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Umsetzungsbeispiel 

am Tag 

bei Nacht 
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2. Entwurf –  

„Gläserne Wände“ 
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Übersicht der 3 Tafeln 
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Grundriss des Aufstellungsortes 
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Detailansicht der 1. Tafel 
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Am 15. Juni 1961 äußerte Walter Ulbricht auf einer Pressekonferenz folgendes: „Niemand hat die 
Absicht eine Mauer zu errichten.“ Die Planungen zum Bau einer solchen Absperrung zum 

verbliebenen „Schlupfloch“ nach West-Berlin waren indes schon in vollem Gange. 

Dauerbaustelle Mauer 
In den frühen Morgenstunden des 13. August 1961 begann die DDR mit dem Bau der 

Berliner Mauer. Anfangs bestand sie aus zum Großteil aus Stacheldraht und einer eher 

provisorischen Mauer. Danach befand sich die Mauer jahrzehntelang in ständiger 

Weiterentwicklung und Umbau. Der Endstand war die so genannte „Grenzmauer 75“. Sie 

bestand hauptsächlich aus einer ca. 4 Meter hohen Betonwand mit mehreren davor 

liegenden Hindernissen, wie zum Beispiel ständig besetzten Wachtürmen, Panzersperren 

und einer Hinterlandmauer. Außerdem war ein breiter Streifen vor der eigentlichen Mauer 

nachts taghell beleuchtet. Allein aus städtebaulichen Gegebenheiten konnte dieser 

Maueraufbau nicht überall in Berlin 

vollkommen einheitlich erfolgen. 

Obwohl die „Grenzmauer 75“ an 

Perfektion wohl kaum noch zu 

überbieten war, gab es in den achtziger 

Jahren in der DDR Bestrebungen eine 

„High-Tech-Mauer-2000“ zu errichten. 

Sensortechnek und Elektronik sollten 

Sperrzaun und Schusswaffen langfristig 

ersetzen und so Tote an der Grenze 

verhindern, da diese dem 

internationalen Ansehen der DDR 

schadeten. 
 

 

Aussagen zur Berliner Mauer 
 

John F. Kennedy am 16. August 1961: 

“Keine sehr schöne Lösung, aber 

tausendmal besser als Krieg.” 

 

Andrej Gromyko am 24.. Oktober 1962 

„Ich möchte mit aller Deutlichkeit 

unterstreichen, dass der Schutzwall den 

Interessen der DDR und des Friedens 

ganz ausgezeichnet dient.“ 

 

John F. Kennedy am 2666. 963 

„Alle freien Menschen, wo immer sie 

leben mögen, sind Bürger Berlins. [....] 

Ich bin ein Berliner.“ 

 

Willy Brandt am 13. August 1966 

„Die Mauer wird nicht von allein, nicht 

allein durch Proteste, nicht als ein 

isolierter Vorhang wieder verschwinden. 

Sie wird fallen, aber nur im Rahmen 

größerer Veränderungen.“ 
 

 

Rückseite der 1. Tafel 
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Detailansicht der 2. Tafel 
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Inhalt: 

- mit einer Erklärung  

  zum Zitat 

- Informationen zur  

  Deutsch-Deutschen  

  Annäherung  

- Informationen zur  

  Bürgerrechts- 

  bewegung  

- mit wichtigen   

  geschichtlichen Daten  

Rückseite der 2. Tafel 
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Detailansicht der 3. Tafel 
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 Inhalt: 

- 1989-1990  

- Montagsgebete, Proteste, Entwicklung bis hin zum  

  Mauerfall 

- Entwicklung bis zur deutschen Einheit 

 

Rückseite der 3. Tafel 
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- Fotomontage zur 

  Umsetzung unseres  

  Konzeptes 

Darstellung 

vor Ort 
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3. Entwurf –  

„Roter Faden“ 
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• 12 Platten 
 

• roter Streifen:  

symbolisiert die  

Zeit 
 

• begehbarer 

Zeitstrahl durch 

Sicherheitsglas 
 

• Plattengröße:  

    1,25m x 1,25m 
 

• Plattenabstand: 

2,3m 

 

 

Übersicht 
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• roter Streifen: 

• in der Platte: 7cm 

• außerhalb der 

Platte 15cm       

• befestigt mit  

Edelstahlrahmen 

• Aufbringen 

geschichtlicher 

Daten in 

chronologischer 

Reihenfolge 

• LED-Lampen in 

den Ecken der 

Platte 

 

Ansicht einer Platte 
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 • 1. Platte • 12.Platte 

Plattenentwürfe 
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• Platte in den 

Bodeneinlassen 

 => ebenerdig 

• untere Schicht:    

 Beton 

• mittlere Schicht: 

Kunststoffplatte 

mit 

geschichtlichen 

Daten 

• oberste Schicht:   

 Sicherheitsglas 

 

3D - Ansicht 

© 2011   Klasse 11/1 

IGS „Willy Brandt“ 



 

 

 

• Einfügen des 

Entwurfes in ein 

Foto zur 

Veranschau-

lichung der Idee 

Umsetzung 

vor Ort 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit. 
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